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ANZEIGE

Dieses Programm erwartet Sie:
– Präsentation der 12 Halbfinal-Kompositionen
– Küren der 3 Finalisten

Und dazu:
– Willis Wyberkapelle
– Dorfspatzen Oberägeri
– Die 15 Trägervereine des Eidgenössischen

Jodlerfestes 2008 als Gesamtchor sowie
Alphornbläser und Fahnenschwinger

– Moderation: Kurt Zurfluh

– Tickets
1. Kat. CHF 65.– 3. Kat. CHF 45.–
2. Kat. CHF 55.– 4. Kat. CHF 25.–

Sonntag, 25. Mai 2008, 14.00 Uhr
Konzertsaal KKL Luzern (Vortragslokal am EJF)

das grosse Halbfinale
des Kompositions-Wettbewerbes

Willis Wyberkapelle Dorfspatzen Oberägeri Kurt Zurfluh

– Vorverkauf
KKL: www.kkl-luzern.ch, Tel. 041 226 77 77,
am KKL-Schalter Kartenverkauf
Ticketcorner: www.ticketcorner.com,
Tel. 0900 800 800 (CHF 1.19/Min.) sowie an
allen offiziellen Ticketcorner-Vorverkaufsstellen

Infos: www.jodlerfestluzern.ch

Die partner des kompositions-wettbewerbes
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Die «Neue Zuger Zeitung»
veröffentlicht auf dieser Seite
Berichte von Vereinen und

anderen Organisationen aus Zug.

Clubrennen des SC Oberwil

Schwierige erste Tore im Steilhang
Am Sonntag, 24. Februar,
wurde auf der Rigi das
traditionelle Clubrennen
des SCO durchgeführt.
Die Beteiligung war gut.

Vom vierjährigen Knirps bis zum sieb-
zigjährigen Grossvater waren alle Alters-
klassen vertreten. Infolge der sehr mil-
den Temperatur musste das Rennen von
der Standardpiste First-Bärenstube auf
die frühere Sie-und-Er-Strecke Rotstöckli
durchs Wölfetschentäli verlegt werden.
Da lag noch genug Schnee. Dank der
heutigen modernen funkgesteuerten

Zeitmessungsanlage stellte das die Orga-
nisation nicht vor allzu grosse Probleme.
Infolge des nassen Schnees wurde der
Slalomlauf durch einen zweiten Riesens-
lalomlauf ersetzt. Gestartet wurde in
sieben Kategorien, um auf die Altersun-
terschiede Rücksicht zu nehmen.

Strecke war anspruchsvoll
Die Strecke war für die Kleinen recht

anspruchsvoll, vor allem die ersten Tore
im Steilhang hatten es in sich, dann
wurde es flacher und hier war es
wichtig, in tiefer Hocke und aerodyna-
mischer Position dem Ziel entgegen zu
flitzen. Infolge des warmen Wetters gab
es bald tiefe Gräben, die bei guter
Linienwahl kein grosses Problem wa-

ren. Das Niveau der Teilnehmenden
war sehr hoch, das zeigten die knappen
Zeitunterschiede zwischen dem Ersten
und dem Letzten. Nach dem Rennen
wurden die Rennfahrer vom Team Cle-
mens Zürcher, Chalet Schild des Ski-
clubs Oberwil Zug, bestens bewirtet.

Zirka eine Stunde nach Rennschluss
konnte dank moderner Computertech-
nik die Rangverkündigung vor dem
Chalet Schild durchgeführt werden,
was für die Kinder immer der Höhe-
punkt ist. Zum Schluss sei ein herzli-
cher Dank an die Organisation gerich-
tet, die infolge Verlegung noch mehr
gefordert war. Auch dem Küchenteam
ein gebührender Dank.
PAUL MOOS FÜR DEN SKICLUB OBERWIL

KKaatt.. MMääddcchheenn JJOO MMiinnii ((JJgg.. 11999999 uunndd jjüünnggeerr)):: 1. Eva
Berchtold, Oberwil, 96,48. 2. Simone Moos, Zug,
133,91. 3. Alena Schnurrenberger, Zug, 156,75. –
KKnnaabbeenn:: 1. Nik Moos, Baar, 77,08. 2. Jan Andri Küng,
Baar, 85,42. 3. Nils Thomann, Unterägeri, 88,87.
KKaatt.. MMääddcchheenn JJOO MMaaxxii ((JJgg.. 11999933 bbiiss 11999988)):: 1.
Adriana Moos, Baar, 80,87. 2. Tatjana Thomann,
Oberwil, 130,30. – KKnnaabbeenn:: 1. Andreas Zürcher,
Baar, 65,41. 2. André Reichmuth, Schindelegi,
70,96. 3. Cédric Reichmuth, Schindelegi, 75,62.
KKaatt.. KKaammeenn ((JJgg.. 11999922 uunndd äälltteerr)):: 1. Ursi Trinkler,
Hagendorn, 64,32. 2. Karin Moos, Baar, 76,57. 3.
Claudia Reichmuth, Schindelegi, 77,04.
KKaatt.. HHeerrrreenn 5500++ ((JJgg.. 11995588 uunndd äälltteerr)):: 1. Karl Keller,
Wettingen, 59,73. 2. Hugo Zürcher, Zug, 65,00. 3.
Richard Nussbaumer, Zug, 66,46.
KKaatt.. HHeerrrreenn ((JJgg.. 11999922 bbiiss 11995599)):: 1. Peter Moos,
Baar, 58,33. 2. Daniel Thomann, Unterägeri, 59,09.
3. Patrik Theiler, Baar, 59,12. 4. Stefan Moos, Zug,
60,01. 5. Christian Berchtold, Oberwil, 60,51.
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Meldungen
aus den Vereinen
Ihre Beiträge für diese Seite können
Sie uns per E-Mail, Fax und Post
senden. Bitte beachten Sie, dass ano-
nyme Texte oder Texte ohne genauen
Absender nicht veröffentlicht wer-
den. Unsere Adresse: Neue Zuger
Zeitung, Redaktion, Postfach, 6301
Zug, Telefax 041 725 44 66,
E-Mail: redaktion@neue-zz.ch

DIE REDAKTION

Unterägeri, Sonnenhof

Konzert fällt
heute aus!

red. Das für den heutigen Freitag, 29.
Februar, um 20 Uhr angesetzte Konzert
im Pfarreiheim Sonnenhof in Unteräge-
ri kann nicht stattfinden. Die Pianistin
Mirjam Lüthi ist erkrankt. «Ich habe
eine Entzündung in den Schultern an
den Rotatoren-Manschetten und kann
nicht spielen», erklärte die hübsche
Klavierspielerin gestern Abend. Die 24-
Jährige wollte ein Klavier-Rezital von
Chopin, Debussy und Lüthy aufführen.
Die Musikschule & Kulturkommission
Unterägeri hatten zu dem Konzert ein-
geladen. Ob das Konzert an einem
anderen Termin stattfinden wird, kann
derzeit noch nicht gesagt werden.

TC-Präsident Thilo Höllen (links) verab-
schiedet Ernst Derendinger. BILD PD

TC Hünenberg

Pirouetten auf dem Tennisplatz

Heute zählt der TC Hünen-
berg 430 Mitglieder. Es
trainieren über 130
Junioren auf der Anlage.

Vergangenen Freitag konnte
der Tennisclub Hünenberg
(TCH) unter der Leitung
von Präsident Thilo
Höllen seine 25. General-
versammlung abhalten.

Über 80 Mitglieder nahmen mit gros-
ser Spannung an der Generalversamm-
lung teil, standen doch einige interes-
sante Punkte auf der Traktandenliste.
Unter anderem, galt es über das Projekt
«Advantage TC Hünenberg» abzustim-
men. Ein Projekt das den TCH weiter-
hin in die Zukunft blicken lässt, denn
Dank aktivem Management und einer
hervorragenden Juniorenförderung, ist

es dem Club gelungen, die Mitglieder-
zahl stetig zu steigern.

Heute zählt der TC Hünenberg 430
Mitglieder. Es trainieren über 130 Junio-
ren auf der Anlage. Die Folge daraus sind
Engpässe bei den Spielmöglichkeiten.

Das von Thilo Höllen vorgestellte
Projekt eines 6. Sandplatzes wurde
erfreulicherweise mit überragender
Mehrheit angenommen. Ernst Deren-
dinger, Vizepräsident, und Christine
Wandeler, Beisitzerin, legten das Amt

nach über 10 jähriger Tätigkeit nieder.
Für das grosse Engagement und uner-
müdlichen Einsatz dankten es die Club-
mitglieder mit grossem Applaus. Zu-

gleich wurden die neuen Vorstandsmit-
glieder mit einem kräftigen Beifall ins
neue Amt gewählt.

Mobiles Eisfeld im Winter
Zum Schluss wurde von Erich Wen-

ger, Gemeinderat von Hünenberg, das
Projekt «Mobiles Eisfeld» auf der Ten-
nisanlage im Dersbach vorgeschlagen.
Es besteht die Möglichkeit, die im
Winter brach liegenden Tennisplätze zu
nutzen und in ein öffentliches, mobiles
Eisfeld zu verwandeln. Das Projekt
wurde mit Begeisterung angenommen.
Der Vorstand wird nun prüfen und alle
Vorbereitungen treffen, damit im
nächsten Winter die Eisläufer vergnügt
ihre Runden drehen können. «Es soll
auch Glühwein ausgeschenkt werden»,
so Präsident Thilo Höllen.

PRISKA HORNBACHER


